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Dns Gaſthaus zu den ]12 Apoaſteln in Schnappach

mußte geräumt und aufgegeben werden durch Erdſenkungen infolge leichtfertigen Grubenbaues der fFranzoſen.

Auf das Erſuchen der bayeriſchen Regierung hat das Auswärtige Amt beim Völker-
bund wegen des Vorgehens der Bergwerksdirektion Beſchwerde führen laſſen. Der zu-
ständige Beamte des Völkerbundssekretariats ſagte zu (April 1925), die Angelegenheit
mit den französiſchen Vertretern auf der kommenden Tagung des Völkerbundsrates

ſowie mit den Mitgliedern der Regierungskommission eingehend zu erörtern. ~ Von einer
tatſächlichen Regelung hat manbisjetzt allerdings noch nichts gehört!

Fetzt weiß er's.
Nach. einem Vorfall in R. von Friedrich Karl.

Das Grabgeläute tönt vom Turme,

Und feierlich klingt ein Choral,
Dem Sarge folgen Freunde, Nachbarn,

Leidtragende in großer Zahl.

Daß der Verblichene gutgelitten,
Die Blumenſspenden zeigen an
Und ab und zu hört man ein Seufzen:

„Ach Gott, 's war doch ein guter Mann!“

Ein Fremder, der des Wegs gekommen
Frug teilnahmsvoll 'nen kleinen Knaben:

„He kleiner Freund, kannst du mir sagen,
Wemgilt der Zug, wer wird begraben?“

Der schaut verwundert an den Fremden,
Verzieht's Gesicht und ſschneuzt sich grad’
Dann sagt er ganz naiv und trocken:

. –~ „Ei der do in der + Dodela dl“
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